	
	Wikis zur Koordination und Dokumentation von Projekten
	


	1.  Lernumgebung
Beschreibung
Als Lernumgebung dient ein Schulwiki, das von der Wiki-Farm Wikispaces gehostet wird. Wikispaces verspricht viele Funktionen, die den Dienst für den Schuleinsatz besonders interessant machen. Hierzu gehört zunächst mal die Möglichkeit, ausführliche Nutzungsrechte zu vergeben. Der Wiki-Dienst kann in seiner kostenlosen Variante entweder öffentlich – die ganze Welt kann lesen und editieren – oder geschützt – Mitglieder können per E-Mail eingeladen werden, die Öffentlichkeit kann ausschließlich lesen – genutzt werden. Gegen eine Gebühr von 5 Dollar im Monat lässt sich die Öffentlichkeit auch komplett aussperren. Gleichzeitig verschwinden die in der kostenfreien Variante ein-geblendeten Anzeigen von Google. 
Wikispaces bietet weiterhin einen WYSIWYG-Editor, eine ausführliche Versionskontrolle sowie RSS-Feeds für einzelne Seiten, für Kommentare und für das komplette Wiki. Zusätzlich besitzt jede Seite eine dazugehörige Diskussionspage, Besitzer einer Seite können das Editing dieser sperren, es lassen sich Dateien hochladen, Bilder einblenden und Widgets aus anderen Applikationen via HTML-Code einbinden (z. B. ein Google Kalender oder ein Meebo-Chatraum). Weiterhin gibt es eine ausführliche Funktion, die es einem Lehrer gestattet, einen Einblick zu erhalten, welches Wiki-Mitglied wann, was, editiert hat. Schließlich soll die Lernumgebung um den Online-Feed-Reeder Bloglines ergänzt werden, so dass alle User automatisch über Änderungen im Wiki informiert werden.



	2.  Lerninhalte
Beschreibung
Die Schüler befinden sich in einer Art Projektphase und lernen Wikis als neue Form der Online-Kommunikation kennen. Die Jugendlichen verwenden seit geraumer Zeit verschiedene Online-Kommunikationsmedien zum Lernen in Schule und Unterricht. Sie verwenden Blogs als Lesetagebücher in Englisch, Chatten zum Lösen von Problemen in der Mathematik, verwenden Photo-Communities in Kunst und erstellen Podcasts in Kooperation mit den Fächern Musik und Physik. Darüber hinaus verwenden sie Social Bookmarking-Tools fächerübergreifend zum Teilen lernrelevanter Weblinks. Konkrete didaktische Szenarien dazu folgen an späterer Stelle. Die Aufgabe der Schüler besteht nun darin, die verschiedenen Online-Kommunikationsmedien im Schulwiki zu beschreiben, ihre Erfahrungen beim Lernen mit diesen Medien zu erläutern und ihre Arbeitsergebnisse im Wiki zu präsentieren. (Das Schulwiki soll schließlich andere Lehrer dazu ermutigen, neue Medien in Schule und Unterricht einzusetzen.) Die Dokumentation des Projekts kann beispielsweise in Kooperation mit dem Fach Deutsch geschehen oder nach einer Einführung in die Wiki-Engine auch auf außerhalb der Unterrichtszeit verlagert werden (Hausaufgaben).
Kognitive Anforderungen
Die Schüler müssen eigenständig eine Gruppendynamik entwickeln (wer übernimmt welchen Part im Wiki) und sich gleichzeitig im Lernprozess unterstützen (auf Diskussionsseiten Anregungen geben, Inhalte korrigieren, …). Der Umgang mit dem Wiki erfordert dagegen nur eine kurze Einarbeitungszeit.
Inhaltliche Anforderungen

Der Deutschunterricht ist von den Ergebnissen der anderen am Projekt beteiligten Fächer abhängig. Eine gelungene Kommunikation unter den Fachlehrern ist deshalb unverzichtbar.
Technologische Anforderungen

Jeder Schüler sollte über einen PC mit hinreichendem Internetzugang verfügen.



	3.  Lernziele & angestrebter Kompetenzerwerb

Fachbezogene Zieldimension (nur Deutsch)
Die Schüler verbessern sich in ihrer Schriftlichkeit. Dies betrifft Form, Ausdruck und Stil.
Soziale Zieldimension

Die Schüler verbessern ihre kooperativen, kommunikativen und sozialen Fertigkeiten, indem sie eigenständig eine Gruppendynamik entwickeln und in einem Wiki zusammenarbeiten.
Ziele im Bereich der Medienkompetenz

Die Schüler lernen Wikis als Form der Online-Kollaboration kennen. Sie lernen, wie sie im Netz zusammenarbeiten können, wie sich Communities bilden und wie Inhalte bereit gestellt werden können. Darüber hinaus erhalten sie ein Gespür dafür, wie Inhalte im Netz miteinander verknüpft sind (Hyperlink-Prinzip).



	4.  Rollenverteilung
Lehr- und Lernmethode
Das Lernen der Kinder geschieht im Wesentlichen selbstgesteuert-kooperativ. Der Lehrer nimmt die Rolle eines Lernbegleiters oder Tutors ein.
Aktivitäten der Beteiligten
Der Lehrer hat im Vorfeld des Projekts ein Wiki eröffnet. Er erklärt den Kindern die grundlegenden Funktionsweisen, lädt sie zur Partizipation ein und stellt anschließend die Aufgabe (Dokumentation des Web-Projekts in Gruppenarbeit). Die Schüler finden sich in Gruppen zusammen, koordinieren eigenständig die Rollenverteilung (mündlich) und starten die virtuelle Arbeit am Wiki. Die einzelnen Fachlehrer geben Feedback auf den Diskussionsseiten. Zusätzlich sollte der Tutor darauf achten, dass jeder Schüler zumindest den RSS-Feed seiner Seite abonniert.
Grad der Virtualität
Die Arbeit im Wiki nimmt viel Zeit in Anspruch. Es wird aber darauf geachtet, dass in regelmäßigen Abständen die Schüler im Plenum zusammenkommen, um auf der einen Seite einen Statusbericht abzulegen und auf der anderen Seite ihre Ergebnisse zu präsentieren. Dies kann auch in Papierform geschehen, denn Wikispaces bietet eine Druckfunktion für die Seiten eines Wikis.
Lernerfolgskontrolle 

Die Lernerfolgskontrolle erfolgt durch Lehrer und Schüler im gleichen Maße und findet sowohl virtuell – in Form von Kommentaren und Verbesserungen im Wiki – als auch im Plenum statt.



